
n.1 ~, tl der Beilagen zu den Stenographischen Protokott~~ 
des Nationalrates XVIll. Gesetzgebungsperioct~ 

DIE BUNDESMINISTERIN 
für Umwelt, Jugend und Familie 

MARIA RAUCH-KALLAT 

GZ 70 0502/153-Pr.2/94 

- 4. AUG. i99~ 
A-I031 WIEN. DEN ......................................... . 

RADETZKYSTRASSE 2 
TELEFON (0222) 711 58 

An den 
Herrn Präsidenten 
des Nationalrates 

Parlament 
1017 Wien 

"7-1' lAB 

1994 -08- 08 

zu btl2JJ 

Die Abgeordneten zum Nationalrat Svihalek, Wolfmayr, Keppel­
müller und Genossen haben am 10. 6. 1994 an mich eine 
schriftliche Anfrage mit der Nr. 6782/J betreffend Effizienz 

der Verpackungsverordnung und der ARA gerichtet. Auf die -

aus Gründen der besseren Übersichtlichkeit - in Kopie beige­
schlossene Anfrage beehre ich mich, folgendes mitzuteilen: 

Die Beantwortung dieser Frage entnehmen sie bitte der Beilage 
Ir. 

Die Kosten der Sammlungen zeigen eine exponentielle Steige­

rung mit der Menge. Aufgrund dieses Verhältnisses sind frei­
willige Sammelquoten über 65% des in Verkehr gesetzten Mate­

rials fast nicht erzielbar. Um aufgrund dieses Kostenverhält­
nisses Vermeidungsstrategien in der Wirtschaft zu initiieren, 
ist die Verpackungsverordnung als effizient anzusehen. 
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Die Steigerungsraten der Sammlungen aufgrund der Verpackungs­
verordnung zeigen den erwarteten Verlauf mit einer leicht 
über dem bisherigen Trend liegenden Steigerung bei Glas und 
Papier und damit sicherlich Unterschiede im positiven Sinn im 
Vergleich zur Situation, wie sie ohne Verpackungsverordnung 
gegeben wäre. Hinzu kommen Sammlungen von Altstoffen, für die 

ansonsten keine Sammlung stattgefunden hätte. 

Bei Glas und Papier erfolgt eine nahezu vollständige Verwer­
tung. Zu Daten der ARGE-V und der Ö~K verweise ich auf die 
Antworten zur parlamentarischen Anfrage Nr. 6781/J. 

Die Verwertung der Altstoffe hat sich positiv entwickelt, Der 

Reinheitsgrad ist unterschiedlich, aber kein ausschließliches 

Verwertungskriterium. 

Diese Daten stehen nicht im unmittelbaren Zusammenhang mit 
der Einhaltung bzw. dem Vollzug der Verordnung. Die Kosten 
kommen in den Lizenztarifenzum Ausdruck. 

Diese Rückkehr wäre ein Abgehen von der verursachergerechten 

Kostenverrechnung der Entsorgung und würde wieder die Finan­
zierung durch die Kommunen bedeuten. Dies ist abzulehnen. 

Kontrollen der Einhaltung der Verpackungsverordnung sind bei 

allen Verpflichteten möglich und werden auch durchgeführt. 

Ausnahmen für Packstoff- und Packmittelerzeuger im Papierbe­
reich sind nicht gerechtfertigt. 
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Da derartige Bilanzen von vielen Rahmenparametern abhängig 
sind, können aussagekräftige Ergebnisse nach derzeitigem Wis­
sensstand nicht erwartet werden. 

ad 8 und 9 

Da Müllverbrennungsanlagen nicht flächendeckend vorhanden 
sind, konnten keine derartigen Vergleichsrechnungen für das 
Bundesgebiet erstellt werden. Beiernstzunehrnender Umsetzung 

der Kreislaufwirtschaft ist allerdings eine Überbewertung der 

spezifischen Kosten nicht angebracht. 

ad 10 

Ja. 

ad 11 

Unter Betrachtung der derzeitigen Gesamtsituation, bei opti­

mierter Logistik und nach dem gegenwärtigen Wissensstand: ja. 

Anzumerken ist auch, daß das Volumen bei getrennter Sammlung 
nicht größer wird (siehe auch parI. Anfr. Nr. 6781/J). 

ad 12 

Dies hängt im wesentlichen von der Definition von "effizient" 

und "ökologisch gleichwertig" ab. Unter dem Ansatz eines 
Vermeidungszieles: ja. 

ad 13 

Dies sind im wesentlichen die Kosten der Verpackungsaltstoff­
sammlungen sowie in Abhängigkeit von der Organisation Teile 
der Hausmüllsammlung. Diese Einsparungen werden zum Teil 
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durch Biomüllsammlung und verbesserte Problemstofferfassung 
sowie die allgemein steigenden Kosten der Müllentsorgung 
wieder kompensiert. Im übrigen werden die kommunalen Abfuhr­

gebühren nicht durch den Umweltminister festgelegt. 

ad 14 

Diese Grenzen sind differenziert und individuell zu beurtei­
len. Diese Frage kann in dieser Allgemeinheit daher nicht 

beantwortet werden. 

ad 15 

Sowohl das Bruttoinlandsprodukt als auch das Verpackungsvolu­
men im Müll waren bisher in nahezu gleichem Ausmaß steigend. 
Genaue Gegenüberstellungen zwischen bisherigen Verpackungsop­
timierungen einerseits und Konjunkturschwächen andererseits 

sind schwer durchführbar. 
Detaillierte Auskunft über eine Abnahme des Verpackungsvolu~ 

mens aufgrund der Verpackungsverordnung werden künftige Stu­

dien geben. Derzeit ist eine ausreichend konkrete Aussage 
darüber noch nicht möglich, jedoch sind zahlreiche Innova­
tionen und Neueinführungen von Mehrwegsystemen am Ver­
packungssektor feststellbar. 

ad 16 

Dies ist nicht feststellbar. 

ad 17 

Am Beispiel Papier zeigt sich, daß trotz steigender Sammel­
menge die Altpapierpreise derzeit steigen. 
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ad 18 

Ein Zusammenhang besteht meiner Ansicht nach zwischen dem 

Wissen über eine sinnvolle und ordnungsgemäße Verwertung und 

der Sammelbereitschaft der Bevölkerung. 

ad 19 

Diese Grenzen können nicht exakt angegeben werden, da sie 
ständig von vielen unterschiedlichen Parametern beeinflußt 
werden. Gerade diese Grenzen sollen aber durch die Ver­

packungsverordnung so verschoben werden, daß optimierte Wirt­

schaftskreisläufe stattfinden können. 
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BEILAGEN 

Nr. b 1~2/J 

1994 ... 1 D 
ANFRAGE 

der Abgeorc.!ne~n Svihalek , 'A,/oLf.....,..s.y r; j~,uf'f1..;iU.J.. 

und Genossen 

an die Bundesministerin für Umwelt. Jugend und Familie 

betreffend Effizienz der Verpackungsverordnung und der ARA 

KOPIE 

E:) i:itunbestritten. daß di~, EinftH'.!ung der V>erpack'Jngsve~orünung '.lr!.d ~me$ paraLitlen 

Systems zur kommunalen SY$~ern,rnüllabfuhr nur dann auf Daue: mepn:n wird. wenn t:'. 

ükologisch und gesarntwU"tschaftlich effiziente: ist, ~ls das bisherige System. Dazu ist es nOt­

wendig. das ARA-System :lach klaren ökologischen und ökonomische!1 Effizien:ü .. ritenen zu 

durchleuchten. die bisherigen Erfolge bei der Abfallvem:eidung nicht nur punktu:=il.;(Jnuern 

l.':ene:-eH zu betrachten. die E::tWi('k.!une der bishe:igen rrei\\<iiligen Qecrennter. S.?m.ml;,!ns.;en .... ........ - - ~ 

~t cer 'sarr.mlung im ARA-System zu vergieichen. die Rücklaur'quoten r,-,it jer. blshengen 

Entwicklungen zu vergl..::!chen. :.md die ökono;nische u~d ;'.~kol()lllScht S innhaitzkei~ der 
~ --

Verwertung bestimmter Stoffe eingehend zu untersuchen. 

Die unterzeIchneten Abgeo\'oneren fochten CJr..cle BundcsfT'ini:lierin für L:rr;we!t. Jug~nd und 

Familie daher nachstehende 

Anfrage: 

stOffen wie Gias. F.:lpier -:-~xtil. K!..li1W;toü'e. Biom:.:ii etc. "':i.!I und rt..:!i::~~ S;e (liese 

)IS inklusive 1996 hOch, 

Wie entwickelt sich d:e getrennte S.unmlung nölen d::::n S y:-;,tm (kr ARA aut'~;;.mci 

.ler Vcrpackungsv~rorJm;ng, soweit die 'J,g, $m~Ye \ ,'):1 (te~ \'erpa\::kungs\crcr:Jnung 

~rr"aßt slIld'! 

Geben Sie bitte die P;,ognose ~t:) 1996 an" 

Halten Sie aufgrunJ ~liese:- umerscniedlichen Prugn()~en ui::! \'e-rnackungs"c!roronung 

für effizient'! 

::lVR 0636746 
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Wie hoch ist der l.':hterschied zwischen der Sarr'.meiquote und der Ver.venungsquote 

aufgeschlüsselt auf die ei.nz.el.nen Br<l.OchengeseUschaftec? 

Was geschieht mit dem Rest. der zwar gesammelt. aber nicht verwertet werden kann? 

Wie groß sind diese Mengen'! 

~ Wie haben sich die Reinheitsgrade lliid die Ver.vertbarkeit der Altstoffe seit Begmn 

des ARA-Systerr:s im Vergleich.zur bisherigen rre:'..villi);?en Sarrur.lilng tnt'N;ck.el:'l 

5. Wie hoch sind die Kosten für das Handling im ARA-System'! 

6. \\lie beurteilen Sie de.n Vorschiag rier PapierlndusL:le. die statt ci~r l~RO t:ine Rü{;k~ 

kehr zum alten. funktionierenden System der freiwilligen ,-\ltp:lplersJ.rTh"'rjung 

fordert? 

Werden Sie der Kritik der Pn.pl~r.ndusO'1e a:l Ih:em Vorhaben. die Kun:rollt:n und die 

Beitragseinhebung zu den Herstellern, Rl!chnung tragen? 

Wie stellt SlC:h die C02·Bilanz der Verpackung:ivercrdnung da.r .... ·~nn man den 
Energieaufwand ,;urch die getrennte S<imrrj~Ilg der t!1ermisch:n Verwertung g~gcr:-

übers rell t'? 

8. Wie stellen sich die speziiischeil Kosten für c:ie '/!rbrennbaren AltstOffe: wie PapH!r, 

Kunststoffe. im ARA-System i:n Vtrg!t;ich mIt d~n speziiische~ Kosten ~'i.ir t:l!1e 

\füllverbrennung bzw. eine Sonderabfallverbrennung dar? 

Wie stellt sich eine Gegenüber.~tei!urig der S:lJ:1.rr!jung~. und Ver.~errung5KCsten I,.,.,r. 
Altstoffen m.tt den Kosten einer kommunalen ;\1U:lvdbren::ung C:l.!? 

Wie stellt sich diese Gegemiberstelbng der Kosten für die Leicmi:;l.kliüf1 car'; 

Wj'e ", ... 11"n Sl',~;" 0'1'" ·-De.,.if··ls-n' ..... t- "'ste" -j ..... ~" .... "''''''·en \'1t'J'J'r""""-:"n" .rt- \·-" .. "lr"'\· ... :~ ";,..,-.-,,.... ...." '""~ .. .c... '-' ~ ... 1. f'\.! .. ! 1.. U\roJ" ~'-'U""~~;'i., . • 1.';'L.U!I..J.;..... ... :;;" : .• ti '-0&:;:-" .... . 

mlt den spez.lfischen Entsorg_:;1~;:;k.os:e:1 ;'lufeme:' !)~pon;e ::iar.' 

Halten Sie die Verpackungsverordnung JUS üko;oglschen B~\\.·er..Jngsk·"!-ü!!nen für 

effizient? 

ll, lst es winschafttkh sinnvoll. die ieic:htesten t- r aKti0nen aus c.iem \!U~l ~et:'tnnl 

herauszusomeren und getrennt w tr;:nsporue!en! 

12. Halten Si\! es für effizient. Stoffe gecreMt zu SJrr.me!n. dle okoioglsch ~enaus() .~inn­

voll und ökonomisch wesentlich effizienter 1!1 einer \füllverbrennungs3.Il.lage ver­

brannt werden können? 

Q;\ANFRAOEN\AFBMUl'f\AFSVlH09.0CC 
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Welche Kosten kann sich die kornrm;i1al~ S;sterrunu.l.iiibfuh.r d:m:.h die gecrennte 

Sammlung ersparen'? 

Wurden diese Einsparungen bisher ~..rl die Haushalte ·.\ieiterg~g~oen'.' 

Wo sehen Sie die G .. enzen der "Verkücelung" einer ürischaft gegeben? 

Welcher Zusarr..menhang exisuer. zwischen dem ,8ru~[Ginland.$prcdt;.k: :Jna dem Ver· 

packungsvolumen im Müll? 

Wie 'Nirkt sich der wiruchaftliche Einbruch der :etzten Ja.hre auf G;;,S Verpackungs­

volumen aus? 

H"lt'"" Sl'e e~ ,,'ur" , . .,r .. "o' .J:ero"T- J:"se Ent'''l',,~·lun<' f"r ":,,, na""hc'''~ J"'''''' .. ,..."f-.,.u-..... ~d ~.. .!)'-"lo "' .... u; 6""""" ,., lr.......... ::.:......... \ ... d.~ "" .... ~'tw .. ................. "" •• -

rechnen'? 

Weiche 'Z.usä!.:Zlkhe ,~bnahme Je~ V~f1:~ckungsv()li.lmens wurde .:ll.l:ö jie \'er· 

packungsverordnung err~icht? 

Gibt es ein~elne Fraktionen oder EimelstoT'f-Sarr'lTüungen (2:,B. L)ghurt~ecnefi, bei 

denen jle RLid:lat.:fquo~e seIt EiniLihrl..lng ces ARA-Systems gest,;:-,...Ken ~:;1J'? 

Wd:::::'e AU5wirkulii!en auf die Alcsroffpreisc hat es. wenn eine Q;oJe Menl:!:! Altstort' _ w _ 

in den Markt gebracht wird? 

Welcher Zusamme:1hang besteht zwischer. dem Vcr.l,·ertungspote~~:al '-lntl d~r 

"Uui'!anz der Bevölkerung! 

'jichtlic..:h der Akzeptanz in der 8evöi.kr:n.mg .1r.dererseirs hin$ichlr~h Ger Aufnahme· 

fähigkeit des Mark:es für AltStoffe? 

GESAf'lT SE I TEtl 05 
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ALTSTOfFSAMMLUNG BIN ÖSTERREICH 
GESAMTAUFKOMMEN 1993. AUS; HAUSHALTEN. AREC UND ANDERE"") 

I MENGENENTWICKLUNG 1992J1993 
--- --- .~ -,.- " ... - .. -._ .. 

AltSTOfF Sammel- Sammel- ABW 

GRUPPE 
Org MENGE MENGE z.Vorj. Anm. 

1992 1993 ±% 

AREC 105.200 138.600 -t 31.8 
~ ........... -....................................... ....... -....................... -......... ... .... ..... ........... ...................... • ....................... o ................ ~ ......... 

AltPAPIER And. 142_300 146.400 + 2.9 ....................... _ ....................... ...... ...... .......... ...... ..... .... o •••• . .... -............ -..................... . ................................. -........ 
GES. 241.500 285.000 + 15.2 rJ 

0<.., 
r-" 

AREC 166.000 184.500 + AGR 
.................................... ........ __ ....... _ ....................... 0.' .......................................... . .............. -. ~ ...... -............ ' wurde 

AltGLAS And. 9.000 ~ - zurBRG 
...... ..... ......... ....... .......... ...... · .................................... . .............. ~ ... " .. ~ ...................... ..................................... d. Verpa,kVO 

GES. 115.000 184.500 + 5.4 

-
'iv 
(,,.J 

~ '. ") 
AltSTOfFE AREC 11.400 13.400 + 17,5 

W 
w 

SONST 
.. _ ... -.............................. · ...................................... .................................... . ...................................... 

Cv.a.AItTEX, .AhMU. And. 48.100 51.000 .. 7.3 . ............................. _ .......... · ..................................... .... ......... ........ ..... ...... . .............................. '. 
AltKUSTO) GES. 59.5mn 65.000 .. 9.2 

AltSTOffE AREt 282.1500 336.500 .. 19.1 ..... ....................... , ....... ............. ~ .. _ ............ _.D ••••••• ... · .. ·.·•· .. 0···.· .... · .. · ... ·· ...... .. -............................ 

Cl 
I 

. "I 
W-

""-:~ 
""'() 

, -t,. ....... 

GESAMT And. '499.400 ~98.000 - 0.7 
ÖSTERREICH 

............................. _ ........... · ..................................... • .......................... - .......... o. ~ . ........................................ 
GfS. ~1.1!ll«llD 534.5«JlO + 10.9 . __ . - ".- --.. -- - .. 

Hinweis: Au.kommen5menge OBERWIEG/EIIIO AUS lPRlVATEN HAUruAl TEt\! möt l'}9rift\\HOgIg4t1ll synembedingten Mengel!laateilen a\J~ 9~""erb!,Anfal!n~lIeU1 

Quctllo: AUSiRIARECYClU\!G (AIlEC); 'AREC ·verb~IlinUrM St<ltistik diber Samll1T,,~lJanenßen 00n Rahmen deI AIREC.()rgani\aticn; 
'Amt: SammG!lmeng~ dun:h and9re. außerlhilllb der Ar~( u}tDgeOr9illn~t!oo<llQl1Jlnd Untl4!mehmelß.lMengendilten bMiMend aui miatelb<lllli!n 

EuhQlwmgt?al u.gestOtlten SthätzslIlgen dGu Ar&c. MGIll9I11IbIlRgail>en &Ill kl!w\e$-'ilonlllen 
ARlCl6S/I\Pßt94 

- -- ~ --- -------

~ R;, 

~ 
I 

l~ ... 
'" IRj .. -

" j 

41 
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